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Allgemeine Lieferungs- und 
Zahlungsbedingungen

1.     Anwendungsbereich 
1.1.  Unsere Allgemeinen Lieferungs- und

Zahlungs bedingungen (Geschäfts -
bedingungen) gelten ausschließlich für
alle Vertragsbeziehungen zwischen
weinor und einem Unternehmer
(Kunde), ins besondere für die Herstel-
lung und  Lieferung von Waren. Gleich-
gültig ist, ob das Geschäft in Betriebs -
räumen, per e-mail, über das Internet,
 telefonisch, unter Benutzung  eines
Fernkopierers oder auf sonstigem
Wege geschlossen wurde. Entgegen-
stehende oder von  unseren Geschäfts-
bedingungen abweichende Bedingun-
gen des Kunden erkennen wir nicht
an, es sei denn, wir hätten ausdrück-
lich schriftlich ihrer  Geltung zuge-
stimmt. Unsere Geschäfts bedingungen
gelten auch dann, wenn wir in Kennt-
nis entgegenstehender oder von unse-
ren Geschäftsbedingungen abweichen-
der Bedingungen des Kunden die
Liefe rung an den Kunden vorbehaltlos
ausführen. 

1.2.  Unsere Geschäftsbedingungen gelten
auch für alle zukünftigen Geschäfts -
beziehungen mit dem Kunden. 

1.3.  Alle Vereinbarungen, die zwischen uns
und dem Kunden zwecks Ausführung
des zwischen den Vertragsparteien
geschlos senen  Vertrages getroffen
werden, sind in diesem Vertrag schrift-
lich nieder zulegen.

1.4.  Ergänzend zu diesen Geschäftsbedin-
gungen gilt die „Information des
 Herstellers von Markisen tüchern“, die
auszugsweise in der vor Vertragsab-
schluss überlassenen Produktmappe
abge druckt ist.

2.     Angebot/Vertragsabschluss
2.1.  Unsere Angebote und in Preislisten,

Prospekten, Internetseiten usw. ge-
machten Angaben sind freibleibend,
sofern sich aus der Auftragsbestäti-
gung nichts  anderes ergibt. 

2.2.  Die Bestellung des Kunden stellt ein
bindendes Angebot dar, das wir inner-
halb von einem Monat durch Zusen-
dung  einer schriftlichen Auftrags -
bestätigung oder bei Bestellung von
Markisen tüchern durch Zusendung der
Ware annehmen können. 

2.3.  Die Rechte des Kunden aus dem Ver-
trag sind nicht übertragbar.

3.     Preise und Preisanpassung 
3.1.  Sofern sich aus der Auftragsbestäti-

gung nichts anderes ergibt, ergeben
sich  unsere Preise aus den am Tage der
Auftragsbestätigung geltenden Preis -
listen. Die aktuellen Preislisten können
jederzeit bei uns angefordert werden.

3.2.  Preisänderungen sind zulässig, wenn
zwischen dem Vertragsabschluss und
dem vereinbarten Liefer termin mehr als
vier Monate liegen.  Ändern sich da-
nach bis zur Lieferung die Löhne oder
die Materialkosten, so sind wir berech-
tigt, den Preis angemessen entspre-
chend den Kostensteigerungen oder
den Kostensenkungen zu ändern. Der
Kunde ist zum Rücktritt nur berechtigt,
wenn die Preiserhöhung mehr als 5%
beträgt. 

3.3.  Unsere Preise gelten ab Werk und
schließen nicht die Kosten für Fracht,
Porto, Verpackung, Versicherung und
sonstige Versandkosten ein. 

3.4.  Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist
nicht in unseren Preisen eingeschlos-
sen; sie ist zu sätz lich in gesetz licher
Höhe am Tag der Rechnungstellung zu
zahlen und wird in der Rechnung ge-
sondert ausgewiesen. 

4.     Zahlungsbedingungen, Auf -
rechnung,  Zurückbehaltungsrecht

4.1.  Wir gewähren 3% Skonto binnen 
10 Tagen 
nach Rechnungsdatum bzw. binnen 
der auf der Rechnung angegebenen
Frist. Nach Ablauf von 10 Tagen nach
Rechnungsdatum bzw. der auf der
Rech nung angegebenen Frist ist die
Rechnung binnen 30 Tagen nach Rech-
nungsdatum in voller Höhe ohne
 Abzug zu zahlen.

4.2.  Bei Überschreitung des Zahlungsziels
sind wir  berechtigt, Verzugszinsen in
Höhe von 8 Prozentpunkten über dem
Basiszinssatz zu ver langen. Im Falle 

des Verzuges sind wir weiter berech-
tigt, noch ausstehende Lieferungen nur
 gegen Vorauszahlung oder Sicherheits-
leistung auszuführen. 

4.3.  Der Kunde ist nicht berechtigt, mit
Gegen  ansprüchen aufzurechnen, es sei
denn, dass diese rechtskräftig festge-
stellt, unbestritten oder von uns an -
erkannt sind. Außerdem ist er zur Aus-
übung eines Zurückbehaltungsrechtes
insoweit befugt, als ein Gegenan-
spruch auf dem gleichen Vertragsver-
hältnis  beruht. 

4.4.  Wechsel und Schecks werden nur
 er füllungshalber angenommen. Ihre
 Annahme liegt in unserem Ermessen.
Wechsel müssen diskontfähig und ver -
steuert sein. Der Kunde trägt die Kos-
ten der Diskontierung und Einziehung. 

4.5.  Duldung von Zahlungsverzug beseitigt
dessen Folgen nicht und begründet
auch keine Rechtspflicht für andere
auch zukünftige Verträge. Der Kunde
ist nicht berechtigt, Schecks oder
Wechsel zu sperren, weil ihm mögli-
cherweise die Rechnung noch nicht
vorliegt. 

5.     Liefer- und Abruffristen; Abnahme
5.1.  Die Lieferfristen gelten nur annähernd.

Lieferzeitabsprachen stellen grundsätz-
lich keine Fixtermin-Vereinbarung dar,
es sei denn, sie werden ausdrücklich
von uns als Fixtermin schriftlich bestä-
tigt. Bei Vereinbarung eines Fixtermins
kann die Lieferung zu einer bestimm-
ten Uhrzeit nicht gewährleistet wer-
den. Die Liefertermine gelten als einge-
halten,  sobald Versandbereitschaft von
uns  gemeldet worden ist. 

5.2.  Die Einhaltung unserer Lieferverpflich-
tung setzt die rechtzeitige und ord-
nungsgemäße Erfüllung der Verpflich-
tung des Kunden und seiner Mitwir-
kungspflichten voraus. Andernfalls ver-
längert sich die Lieferfrist um einen
 angemessenen Zeitraum. Lieferverzö-
gerungen in unserem Geschäftsbetrieb
oder im Betrieb  unserer Zulieferer auf-
grund höherer Gewalt oder sonstiger
Ereignisse, insbesondere Streiks, Aus-
sperrungen, behördliche Eingriffe, Auf-
ruhr, Kriegseinflüsse oder Terrorereig-
nisse, die von uns nicht zu vertreten
sind, berech tigen uns, die Lieferung
um eine angemessene Zeit zu verschie-
ben oder vom Vertrag zurückzutreten.
Wird uns oder unserem Lieferanten die
Lieferung oder Leistung unmöglich, so
werden wir ebenso wie der Zulieferant
von der Liefer- und Leistungspflicht
frei. In Fällen der Verzögerung oder der
Unmöglichkeit der Leistung unterrich-
ten wir den Kunden hierüber unver-
züglich.

5.3.  Wir sind zu Teillieferungen und Teilleis-
tungen berechtigt, soweit nichts ande-
res vertraglich schriftlich vereinbart –
und dies für den Kunden zumutbar ist.

5.4.  Abrufe oder Spezifikationen einzelner
Teillieferungen sind in möglichst gleich-
mäßigen Zeiträumen und Mengen und
so rechtzeitig vorzunehmen, dass eine
ordnungsgemäße Herstellung und
Liefe rung möglich ist. Wird nicht oder
nicht rechtzeitig abgerufen oder spe -
zifiziert, so sind wir nach  erfolgloser
Fristsetzung berechtigt, vom Vertrag
zurück zutreten.

5.5.  Soll die Ware aufgrund schriftlicher
 Vereinbarung zwischen uns und dem
Kunden nach besonderen Bedingun-
gen  geprüft werden, erfolgt die Ab-
nahme 
in unserem Werk. Sämtliche Abnahme -
kosten, soweit sie sich auf den Einsatz
unserer Mitarbeiter, unseres Materials
und unserer Vorrichtungen beziehen,
werden von uns, Reise- und Aufent-
haltskosten des Abnahmebeauftragten
vom Kunden getragen. Unterlässt der
Kunde aus in seiner Sphäre liegenden
Gründen bzw. aus seinem Verschulden
die Abnahme, so gilt die Ware mit Ver-
lassen unseres Werkes als bedingungs -
gemäß geliefert.

6.     Gefahrenübergang – 
Versand/Verpackung

6.1.  Sofern sich aus der Auftragsbestäti-
gung nichts anderes ergibt, ist Liefe-
rung „ab Werk“ vereinbart. Unsere
Werke befinden sich in Köln und in

Möckern. Ergänzend wird Bezug ge-
nommen auf den Incoterm-Code EXW
(Fassung 2000), dessen Geltung zwi-
schen den Parteien ausdrücklich verein-
bart ist. 

6.2.  Die Gefahr geht auf den Kunden über,
sobald die Ware unser Werk in Köln
oder Möckern verlässt. Dies gilt auch
dann, wenn der Transport mit unseren
eigenen Beförderungsmitteln durch -
geführt wird oder wenn wir weitere
Leistungen, wie insbesondere Versand-
kosten oder Anlieferung, übernehmen.
Eine Pflicht zum Entladen der Ware
trifft uns im Verhältnis zum Kunden
nicht.

6.3.  Verzögern sich oder unterbleiben der
Versand oder die Abnahme in Folge
von Umständen, die der Kunde nicht
zu  vertreten hat, geht die Gefahr auf
den Kunden über, sobald wir ihm Ver-
sand- und Lieferbereitschaft angezeigt
haben. Wird der Versand auf Wunsch
oder aus Verschulden des Kunden ver-
zögert, so lagern wir die Waren auf
Kosten und Gefahr des Kunden. In die-
sem Fall steht die Anzeige der Versand-
bereitschaft dem Versand gleich.

6.4.  Wünscht der Kunde eine besondere
Verpackung, übernehmen wir keine
Haftung für deren Geeignetheit be -
züglich der Versandart. Wir nehmen
Transport- und alle sonstigen Ver -
packungen nach Maßgabe der Ver -
packungsverordnung nicht zurück,
ausgenommen sind Paletten und Git-
terboxen. Der Kunde hat für die Ent-
sorgung der Verpackung auf eigene
Kosten zu sorgen. 

6.5.  Wird Ware aus Kulanz zurückgenom-
men, trägt der Kunde jede Gefahr bis
zum Eingang der Ware in unserem
Werk.

6.6.  Auf Wunsch und auf Kosten des Kun-
den werden wir die Lieferung durch
eine Transportversicherung absichern. 

7.     Eigentumsvorbehalt
7.1.  Unsere Lieferungen erfolgen aus-

schließlich unter Eigentumsvorbehalt.
Das Eigen tum geht erst dann auf 
den Kunden über, wenn er seine ge-
samten Verbind lichkeiten aus allen
Rechtsbeziehungen uns gegenüber
 erfüllt hat.

7.2.  Wird die Vorbehaltsware vom Kunden
derart mit einem Grundstück verbun-
den, dass sie wesent licher Bestandteil
des Grundstückes wird, so tritt der
Kunde schon jetzt den entsprechen-
den, erstrangigen Teil der Ansprüche
gegen seinen Auftrag geber und/oder
den Bauherrn mit allen Nebenrechten
in Höhe aller zwischen uns und dem
Kunden bestehen den Forderungen an
uns ab. Für den Fall eines Weiterver-
kaufs tritt der Kunde seine Ansprüche
gegen den Abnehmer an uns in glei-
cher Höhe ab.

7.3.  Im Rahmen seines Geschäftsbetriebes
ist der Kunde jedoch berechtigt, über
die Vorbehaltsware zu verfügen und
den Kaufpreis einzuziehen. Diese Be-
rechtigung erlischt, wenn der Kunde
sich uns gegenüber in Verzug befindet.
Wir sind dann  berechtigt, alle bereits
gelieferten Gegenstände abzuholen,
was uns schon jetzt von dem Kunden
gestattet wird. Der Kunde darf die Vor-
behaltsware weder verpfänden noch
zur Sicherung übereignen. Von einer
Pfändung der Vorbehaltsware oder ei-
ner anderen Beeinträchtigung durch
Dritte muss der Kunde uns unverzüg-
lich durch eingeschriebenen Brief be-
nachrichtigen. Entstehen uns dadurch
Kosten, dass wir Vollstreckungsmaß-
nahmen oder andere Beeinträchtigun-
gen erleiden, so wird der Kunde uns
der artige  Kosten erstatten.

7.4.  Der Kunde verpflichtet sich, die Vorbe-
haltsware in ausreichender Höhe zu
versichern. Etwaige Ansprüche aus
 diesen Versicherungsverträgen tritt der
Kunde schon jetzt an uns ab.

7.5.  Wir verpflichten uns, die uns zustehen-
den Sicherheiten auf Verlangen des
Bestel lers insoweit freizugeben, als der
realisierbare Wert unserer Sicherheiten
die zu sichernden Forderungen um
mehr als 10% übersteigt; die Auswahl
der freizugebenden Sicherheiten ob-
liegt uns.

8.     „Montage, Montageanleitung 
und -untergrund/Markisen und  
Wind-Klasse, Filiformkorrision und
Voranodisation“

8.1.  Die Montage gelieferter Waren ist –
 soweit nichts anderes schriftlich verein-
bart ist – nicht Gegenstand des Ver tra -
ges mit dem Kunden. Die Montage wird
von unserem Kunden in eigener Ver ant -
wortung durchgeführt. Auf besondere
Anforderung unterstützen wir  unseren
Kunden durch Schulungen oder sons-
tige Hilfestellungen. Solche Unterstüt-
zungsleistungen ändern nichts an der
eigenverantwort lichen Durch führung
der Montage durch  unseren Kunden.

8.2.  Unsere Montageanleitungen, anwen -
dungstech nische Beratung in Wort und
Schrift sollen dem Kunden die best-
mögliche Verwendung unserer Waren
und Leistungen erläutern. Sie befreit
den Kunden nicht von seiner Verpflich-
tung, sich durch eigene gewissenhafte
Prüfung von der Eignung unserer Wa-
ren und Leistungen zu dem von ihm
be absichtigten Zweck zu überzeugen.
Hierzu  gehören insbesondere die An-
gaben über Ausführung und Anzahl
der benötigten Konsolen und die Prü-
fung von Tragfähigkeit sowie Beschaf-
fenheit des Montageuntergrundes und
die Weitergabe der diesbezüglichen
An gaben an uns bei der Bestellung.
Wenn der Kun de auf der Bestellung
keine Angaben zu den Konsolen und
dem Montage untergrund macht, lie-
fern wir Konsolen in Ausführung und
Anzahl für die Montage auf Beton mit
einer Vorsatzverschalung bis 20 cm
(nicht druckfester Untergrund) für die
Windwiderstandsklasse 2. Kann also
das Produkt aufgrund fehlender oder
unrichtiger Angaben des Kunden nicht
vertragsgemäß verwendet werden, so
haften wir und unsere Mitarbeiter nur
im Fall von Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit. 

8.3.  Aufgrund der Komplexität des Zusam-
menwirkens von Baustoffen, Werk -
zeugen und Befestigungselementen
empfehlen wir dem Kunden, sich von
den konkreten bauspezifischen Ver-
hältnissen vor Ort, insbesondere stati-
sche Gegebenheiten, im Einzelnen zu
überzeugen. Hierzu gehört insbeson-
dere die Prüfung von Tragfähigkeit und
Beschaffenheit des Montageunter -
grundes. Da wir grundsätzlich keine
Montage für den Kunden durchführen,
sondern nur die bestellten Waren lie-
fern, besteht hierfür keine Haftung. 

8.4.  Unsere Markisen erfüllen die Anforde-
rungen der vereinbarten Windwider-
standsklasse 2. Voraus setzung hierfür
ist, dass eine ordnungsgemäße und im
Übrigen technisch mangelfreie Mon-
tage der Markise durch unseren Kun-
den durchgeführt wurde. Dabei ist
weitere Voraussetzung, dass die Mar-
kise mit der vom Hersteller empfohle-
nen Art und Anzahl von Konsolen
montiert ist, die vom Hersteller ange-
gebenen Dübelauszugskräfte bei der
Montage berücksichtigt und bei der
Montage weiter die Hinweise des Her-
stellers der verwendeten Dübel beach-
tet wurden.

8.5.  Von uns gelieferte Markisen sind, so-
weit nicht schriftlich abweichend ver-
einbart, für den Einbau mit einer von
 außen zugänglichen Revisionsvorrich-
tung vorgesehen. Erfolgt der Einbau in
der Fassade derart, dass eine Revision
von außen nicht möglich ist, so haften
wir im Falle eines Mangels der Markise
nicht für die mit der Öffnung und
Schließung der Fassade verbundenen
Kosten im Zusammenhang mit der
Mangelbeseitigung an der gelieferten
Markise. Dies gilt auch für den Eintritt
eines Garantie falls. Der Kunde hat sei-
nen End kunden auf die Notwendigkeit
der Herstellung der von außen zugäng -
lichen Revision hinzuweisen.

8.6.  Wichtiger Hinweis zur Filiformkorrision
(= Wachstum fadenförmiger Korrisi-
onspuren unter einer Lackschicht, das
unter bestimmten Bedingungen von
Feuchtigkeits- und Elektrolytgehalt der
Atmosphäre auftreten kann, z.B. in
Küsten regionen.):

        Der Kunde wird darauf aufmerksam
 gemacht, dass Filiformkorrision beim

weinor GmbH & Co. KG, Sitz Köln, eingetragen im Handelsregister Köln, HRA 5676; Persönlich haftender  Gesellschafter: 
weinor Beteiligungs-GmbH, Sitz Köln. Eingetragen im Handelsregister Köln, HRB 4661,  Geschäftsführer Thilo Weiermann.
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Einsatz pulverbeschichteter Aluminium-
teile/sonstiger lackierter Bauteile aus-
schließlich durch Voranodisation ver-
mieden werden kann. Eine solche kann
bei uns in Auftrag gegeben werden.
Ohne Voranodisation wird für das Auf-
treten von Filiformkorrision bei entspre-
chenden Bauteilen keine Gewährleis-
tung übernommen.

9.     Gewährleistung/Untersuchungs-
und  Rügepflicht/Schadensersatz

9.1.  Branchenübliche Abweichungen von
Farbe,  Design usw. stellen keine Män-
gel dar. Das gleiche gilt bei Abwei-
chungen unserer Waren von Muster
und Probe. Wir gewährleisten, dass die
Produkte frei von Fabrikations- und
Materialmängeln sind und dass Mon -
tagen, soweit sie ausnahmsweise von
uns selbst bzw. durch ein von uns
 beauftragtes Unternehmen erfolgen,
ordnungsgemäß durchgeführt werden.
Wir stehen jedoch nicht dafür ein, dass
die bestellten Gegenstände in Kon -
struk tion und  Aufstellung den öffent-
lich-rechtlichen Vorschriften im jeweili-
gen Verwendungsbereich entsprechen.

9.2.  Die Ware ist bei Übergabe unverzüglich
auf die volle vertragsgemäße Tauglich-
keit zu überprüfen und auf Mängel zu
untersuchen, spätestens am Sitz unse-
res Kunden. Veranlasst der Kunde die
Lie ferung an einen dritten Ort, z.B. an
den Wohnsitz seines Kunden, so gehen
die Risiken aus der Direktlieferung ab
Verlassen des Lieferwerkes zu Lasten
des Kunden. Mängelrügen müssen un-
verzüglich und schriftlich, spätestens
innerhalb von 8 Tagen nach Lieferung,
angezeigt, d.h. bei uns eingegangen
sein. Für Mängel, die erst innerhalb der
Gewährleistungsfrist auftreten, gilt die
gleiche Form und Frist. Die Frist be -
rech net sich ab Auf treten des Mangels.
Verletzt der Kunde seine Untersu-
chungs- und Rügepflicht, so stehen ihm
keine Gewährleistungsansprüche zu.

9.3.  Für Mängel der Lieferung haften wir im
Falle der ordnungsgemäßen Erfüllung
der Unter suchungs- und Rügepflichten
aus §377 HGB durch den  Kunden wie
folgt: Soweit ein Mangel der Kauf -
sache vorliegt, sind wir nach unserer
Wahl zur  Beseitigung des Mangels
oder zur Lie ferung einer mangelfreien
Sache berechtigt (Nacherfüllung).
Voraus setzung für unsere Mängelhaf-
tung ist, dass es sich um einen nicht
unerheblichen Mangel handelt. Sollte
eine der beiden oder beide Arten die-
ser Nacherfüllung unmöglich oder un-
verhältnismäßig sein, sind wir berech-
tigt, sie zu verweigern. Wir können die
Nacherfüllung auch  verweigern, so-
lange der Kunde seine Zahlungspflich-
ten uns gegenüber nicht in einem
 Umfang erfüllt, der dem mangelfreien
Teil der erbrachten Leistung entspricht.
Sollte die Nacherfüllung unmöglich
sein oder fehlschlagen, steht dem Kun-
den das Wahlrecht zu, entweder den
Kaufpreis entsprechend herabzusetzen
oder vom Vertrag nach den gesetzli-
chen Vorschriften zurückzutreten. Dies
gilt insbesondere bei der schuldhaften
Verzögerung oder Verweigerung der
Nacherfüllung, ebenso wenn diese
zum zweiten Male misslingt. Ergän-
zend wird auf die Sonderbedingungen
für Markisentücher hingewiesen, die
ebenso Gegenstand unserer Vertrags-
beziehung sind.

9.4.  Soweit sich nachstehend nichts ande-
res ergibt, sind weitere Ansprüche des
 Kunden gleich aus welchem Rechts-
grund (insbesondere Schadens ersatz -
ansprüche aus Verletzung von vertrag -
lichen Neben pflichten, unerlaubter
Handlung sowie sonstiger deliktischer
Haftung und Ansprüche auf Aufwen-
dungsersatz mit Ausnahme desjenigen
nach §439 Abs. 2 BGB) ausgeschlos-
sen. Dies gilt insbesondere für Ansprü-
che aus Schäden außerhalb der Kauf-
sache sowie für Ansprüche auf Ersatz
entgangenen Gewinns. Bei leicht fahr-
lässiger Verletzung einer wesentlichen
Vertragspflicht (Kardinalpflicht) ist die
Haftung auf den vertragstypischen
vorherseh baren Schaden begrenzt. Wir
haften weiter nach den gesetzlichen
Bestimmungen, sofern der Kunde

Schadens ersatzansprüche geltend
macht, die auf Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit, einschließlich von Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit unserer
Vertre ter oder Erfüllungsgehilfen beru-
hen. Die Haftung wegen schuldhafter
Verletzung des  Lebens, des Körpers
oder der Gesund heit bleibt unberührt;
dies gilt auch für die zwingende Haf-
tung nach dem Produkthaftungsge-
setz. Für den Fall des Aufwendungser-
satzes gilt Vorstehendes entsprechend.
Der Haftungsausschluss gilt ebenso
wenig bei Übernahme einer Garantie
und bei Zusicherung einer Eigen schaft,
falls gerade ein davon umfasster Man-
gel unsere Haftung auslöst. Ansprüche
aus Hersteller- bzw. Liefer regress blei-
ben ebenso unberührt.

9.5.  Es wird keine Gewähr für Schäden aus
nachfolgenden Gründen übernom-
men: Ungeeignete oder unsachge-
mäße Verwendung, fehlerhafte Mon-
tage durch den Kunden oder Dritte,
Nichtbefolgung unserer Betriebs- oder
Wartungsanweisungen, eigenmächtige
Änderungen an den Produkten, Aus-
wechselung von Teilen oder Verwen-
dung von Verbrauchsmaterial, die nicht
den Ori ginal spezifikationen entspre-
chen, Austausch des Werkstoffes, na-
türliche Abnutzung, Filiformkorrision,
soweit bei uns keine Voranodisation
beauftragt und durchgeführt wurde,
fehlerhafte oder nachlässige Behand-
lung, ungeeignete Betriebsmittel, man-
gelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter
Baugrund, chemische, elektrochemi-
sche oder elektrische Einflüsse, soweit
sie nicht von uns zu vertreten sind,
unsach gemäße und ohne vorherige
Genehmigung durch den Verwen der
erfolgte Änderungs- oder Instand -
setzungsarbeiten seitens des Kunden
oder Dritter.

9.6.  Die Verjährungsfrist für Mängelansprü-
che beträgt 24 Monate, gerechnet ab
Gefahrenübergang. Die zweijährige
Verjährung gilt nicht bei einem Bau-
werk sowie einer Sache, die entspre-
chend  ihrer üblichen Verwendungs-
weise für ein Bauwerk verwendet wor-
den ist und dessen Mangelhaftigkeit
verursacht hat. In diesem Fall tritt Ver-
jährung erst nach 5 Jahren, gerechnet
nach Gefahrenübergang, ein. Die Ver-
jährungsfrist im Falle eines Hersteller-
bzw. Lieferregresses nach den §§ 478,
479 BGB beträgt 5 Jahre, gerechnet ab
Ablieferung der mangelhaften Sache.

9.7.  Aus mangelhaften Teillieferungen kön-
nen keine Rechte bezüglich der übri-
gen Teillieferungen hergeleitet werden.

10.   Patente
        Sollte ein Dritter dem Kunden gegen-

über oder der Kunde selbst die Verlet-
zung gewerblicher Schutzrechte hin-
sichtlich der gelieferten Erzeugnisse
geltend machen, so ist der Kunde ver-
pflichtet, uns hierüber sofort zu ver-
ständigen. Wir sind berechtigt, aber
nicht verpflichtet, auf eigene  Kosten
alle Verhandlungen über eine außer -
gerichtliche oder gerichtliche Streitbei -
legung bzw. einen Prozess über die
Verletzung gewerblicher Schutzrechte
hinsichtlich der gelieferten Erzeugnisse
zu führen. Der Kunde ist zu unserer
Unterstützung und zur Übertragung
der entsprechenden Vollmachten an
uns verpflichtet. Eine Haftung für Schä-
den aus Patentverletzungen wird von
uns nicht übernommen. 

11.   Bilder, Fotos, Zeichnungen 
11.1. Soweit wir einem Kunden Bilder, Fotos

oder Zeich nungen überlassen, die die-
ser z.B. im Internet oder auf Faltblät-
tern, Broschüren o.ä. Werbemitteln
verwendet, ist der Kunde verpflichtet,
die Herkunft/Urheberschaft dieser Bil-
der, Fotos oder Zeichnungen kenntlich
zu machen, z.B. mit einem Vermerk
unter der Ab bildung oder auf der Ab-
bildung „Copyright bei weinor“ oder
dem entsprechenden Kürzel © in Ver-
bindung mit der Firma weinor. Wurde
von uns eine Jahreszahl angegeben, ist
diese ebenfalls mit hinter den Copy-
right-Vermerk aufzunehmen. Werden
von uns solche Bilder, Fotos oder Zeich-
nungen überlassen, an  denen weinor

nicht die Urheberrechte, sondern ledig-
lich die Nutzungsrecht zustehen, wer-
den wir dies dem Kunden mitteilen. 

11.2.Die Bilder, Fotos oder Zeichnungen, 
an denen uns die Urheberrechte zuste-
hen, bleiben Eigentum von weinor. 
Sie  werden dem Kunden ausschließlich
leihweise zur Verfügung gestellt und 
die Duplizie rung, Reproduktion, Ver -
vielfäl tigung, Speicherung oder Weiter-
gabe des Materials an Dritte ist nur 
zu Zwecken der Zusammenarbeit mit
weinor und entsprechender Werbung
für unsere Produkte gestattet. Bearbei-
tungen oder sonstige Veränderungen
des Bildmateriales, ob durch Fotocom-
posing, Montagen oder elektronische
Hilfsmittel oder sonstige Weise sind
ohne unsere schriftliche Zustimmung
nicht gestattet. Dies gilt insbesondere
auch für digitales Bildmaterial. Auch
darf das Bildmaterial nicht abgezeich-
net oder nachgestellt/-fotografiert wer-
den ohne unsere schriftliche Zustim-
mung. 

11.3.Soweit der Kunde uns Bilder, Fotos
oder Zeichnungen zur Verfügung stellt,
steht er dafür ein, dass bezüglich die-
ser Bilder, Fotos oder Zeichnungen Ur-
heberrechte Dritter nicht betroffen sind
und stellt uns von allen Kosten und
Schadensersatzansprüchen frei, die uns
aus einer im Zusammenhang mit vom
Kunden überlassenen Bildern, Fotos
oder Zeichnungen entstandenen Urhe-
berrechtsverletzung entstehen. 

12.   Erfüllungsort/Gerichtsstand/
Rechtswahl 

12.1. Soweit sich aus dem Vertrag nichts
 anderes  ergibt, ist Erfüllungs- und Zah-
lungsort unser Geschäfts sitz in Köln.

12.2.Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist un-
ser Geschäfts sitz in Köln Gerichtsstand.

12.3.Es gilt das Recht der Bundesrepublik
Deutschland; die Geltung des EU-Kauf-
rechts ist ausgeschlossen.

13.   Schlussbestimmungen
        Änderungen und Ergänzungen dieses

Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksam-
keit der Schriftform. Das Schriftform -
erfordernis kann seinerseits nur durch
schriftliche Vereinbarung abbedungen
werden. Mit diesen neuen Lieferungs-
und Zahlungsbedingungen verlieren
die bisherigen Bedingungen ihre
Gültig keit.
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